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Soll der Volltext auch auf dem Fraunhofer-ePrint Server weltweit frei zugänglich 
gemacht werden? Dann:

Hiermit erteile ich der Fraunhofer-Gesellschaft das nicht-ausschließliche Recht, diese 
Arbeit auf dem Fraunhofer-ePrint Server zu veröffentlichen, zu archivieren und zur 
Sicherung der Langzeitverfügbarkeit ggf. technische Veränderungen vorzunehmen. 
Ich versichere, dass der Veröffentlichung auf dem ePrint-Server keine Rechte Dritter 
(Verlage) entgegenstehen.

Hinweis: 
Viele Verlage erlauben ausdrücklich die Parallelveröffentlichung (siehe SHERPA/RoMEO-Liste. Sofern dies an 
Auflagen (Copyright-Hinweis etc.) gebunden ist, finden Sie auf unseren Seiten aktuelle Hinweise, wo wir diese 
erfüllen (z.B. Elsevier, Springer). Sofern mit Deutschen Verlagen nichts anderes vereinbart ist, dürfen Sie 
Zeitschriftenaufsätze und Konferenzbeiträge ein Jahr nach Erscheinen auf dem EPrint-Server veröffentlichen 
(wir verwalten Sperrfristen und können Dokumente automatisch frei schalten). 
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3. Workflow
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Wie kommen wir an die Volltexte?

• Meldungen der Bibliotheken (51%)

• Beschaffung von Fraunhofer-eigenen Institutsseiten (47%)

• Meldungen direkt durch Autoren (2%)



Bibliotheken Meldeformular Mail

Publica

Volltext

Volltext

Volltext (Meta)

aktive Suche
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Laufende Arbeiten im Publica-Team

• Rückfragen, Abklären der Verwertungsrechte (Verlagsbedingungen)

• Holen, Bearbeiten, Hochladen der PDFs

• Zuordnen zum jew. Metadaten-Satz

• Vergabe von Prüfziffer und URN

=> ca. 30 Personen-Tage pro Jahr





Seite 16

4. DINI-Kriterien
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URN

• URN-Vergabe halbautomatisch (Pickliste)

• URN-Meldung automatisch (Cronjob)

Entwicklungsaufwand ca. 8 Tage

(einschl. Umstellung der Volltextverwaltung)
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OAI, Dublin Core

• OAI/Harvesting: „Abfallprodukt“ der Publica 
(Sucheinschränkung auf Daten mit URN)

Anpassungsaufwand ca. ½ Tag
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MD5

• Vergabe halbautomatisch (Pickliste)

Entwicklung ca. ½ Tag
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Statistik

• (zusätzlicher) Zähler für erfolgreiche Zugriffe auf PDFs (Perl-Skript)

• Protokollierung (in den Metadaten für Volltexte) per Cronjob

Entwicklung ca. 1 Tag
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Inhaltliche Erschließung durch DDC

• Zuordnung via Institute (automatisch)

• Zuordnung via Zeitschriften-Titel (Quellen) (automatisch)

einmaliger Aufwand (Entwicklung, Recherchen, Erfassung) ca. 9 Tage
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(Autoren-)Support

• hauptsächlich indirekt: Bibliotheken

• Schwerpunkt: Urheberrecht (Verlagsbedingungen)

einmalig:

Editieren Hilfetexte und Formular ca. 4 Tage

=> laufend ca. 5 Personen-Tage pro Jahr
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5. Zusammenfassende Einschätzung
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Gutachten

• Informationen der Dokumentation und der Hilfetexte schlecht auffindbar

• keine expliziten Autorenverträge
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Was bringt‘s?

• Dokumentation: Selbstüberprüfung, Selbstkontrolle

• Autorensupport (Hilfetexte)

• Standards (Dublin Core, OAI-PMH, MD5)

• Eindeutige Identifier sind sinnvoll (Perspektive: DOI)
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Wo klemmt‘s?

• Autorenverträge unrealistisch (unser Ziel: geregelte Verfahren in den Instituten)

• DDC-Erschließung nutzlos, da für Publica (Gesamtbestand) nicht leistbar
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